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S und Jnſtallationsgeſchäfte, der Geldbentel, Getreide die Verfolgung der Armenier einzuſtellen. Dieſer
Aus dem Lande des Jnnungszwanges. putzmaſchinen und Glimmerwaarenerzeugung, ver Befehl ſei Freitag Nacht und am Sonnabend in

a 210. Sonntag den 6. September.
Das Wort „Jnnungszwang trifft zwar nicht Kehlleiſtenzieherei, der Kiſtenerzeugung, der Herſte ung ſtrengſter Form erneuert worden, als die Aus

ganz zu, wenn wir von der Organiſation des von Lichtpauſen auf rein photographiſchem Wege, ſchreitungen fortdauerten. Weiter wurde feſtgeſtellt,
Gewerbeſtandes in Oeſterreich ſprechen. Dort der Möhelfedererzeugung, des Raſtrirergewerbes, der daß in Hankisi und Kaſſim Paſcha vor dem
beſtehen ſeit 1883 Zwangsgenoſſenſchaften, und nicht Rübendarren, der Spritztüllenerzeugung, der Stein Beginn der Maſſecres Gebete verrichtet wurden.

t. blos für das Handwerk, ſondern auch für allerlei ſchleiferei, der Erzeugung von Werkzengen für Viele der Theilnehmer an Gewaltthätigkeiten haben
andere Gewerbe. Man müßte demnach annehmen, Kraut und Rübenhobel, des Stuccateurgewerbes ihre frühere Beſchäftigung nicht wieder aufgensmmen,

Je daß in Oeſterreich die Wünſche derjenigen Kreiſe, die und der Reparatur von Waagen und Gewichten. rühmen ſich offen ihrer Thaten und drohen, allen
bei uns den Schutz des Mittelſtandes und des Da iſt es wahrlich kein Wunder, wenn die Kammer Feinden der Türkei ein gleiches Schickſal zu bereiten.
Handwerkes durch den Staat mit Zwangsorganiſation, ſagt, daß die Bemühungen, auf geſetzgeberiſchem Ueber die Metzeleien in der Vorſtadt
Befaähigungsnachweis u. ſ. w. verlangen, zur Zu Wege die „Nothlage des Gewerbeſtandes“ zu heben, Kaſſim Paſcha berichtet die „Pol. Corr.“ aus
friedenheit Aller erfüllt wären. Im Bereiche ver keinen Erfolg gehabt, ſondern nur bewieſen haben, Konſtantinopel, daß inſolge der energiſchen Maß
Handels und Gewerbekammer zu Wien, d. h. in daß die gewerbliche Produktion nicht wieder in die nahmen des Kommandanten der Marinefeuerwehr,
Riederöſterreich giebt es 585 Senoſſenſchaſten in alten Formen zurückgezwängt werden könne, wenn das dortige eigentliche Armenier
allen möglichen Formen, 104 Fachgenoſſenſchaften, nicht Jnduſtrie und Handel empfindlichen Schaden
die nur ein einzelnes Gewerbe umfaſſen, 114 Ge leiden ſollen. Trotzdem hat man in Oeſterreich mit
noſſenſchaften für mehrere verwandte Gewerbe, einer neuen Gewerbenovelle abermals einen Verſuch
welche nach Art ihres Betriebes in engerem inneren gemacht und auch bei uns läßt man durch die

n Zuſammenhange ſtehen, 239 Genoſſenſchaften ſür öſterreichiſchen Erfahrungen ſich nicht belehren.

e e er oft in es ge ewiſſen fachlichen Beziehung zu einander tehendeGewerbe und 128 Collectivgenoſſenſchaften, welche Politiſche Ueberſicht.

ſämmtliche oder faſt ſämmtliche Gewerbe eines Geſterxreich-Augarn. Der Ausſchuß des
g Begirks in ſich zuſammenfaſſen. Was dieſe ungariſchen Magnatenhauſes nahm in

Genoſſenſchaften keiſten, iſt ſehr gering. Her unveränderter Faſſung den Geſetzentwurf betreffend
Jahresbericht der Handels und Gewerbekammer zu die Zuweiſung Der Wahlgerichtsbarkeit an den eWien, die ganz Niederöſterreich umfaßt, ſagt für obherſten Gerichtshof gemeinſchaftlich mit dem ſogen. zahlreiche Heſchaſte vorübergehend geſchloſſen wurden.
das Jahr 1895, nachdem ſie Auszüge aus den Kanzelparagraphen an. Der penſtonirte ungariſche Aus Zon Jsmibviſt ein Redifbataillon, aus Adrianopel
Thätigkeitaberichten einer Reihe Genoſſenſchaſten Weiniſterrath Kaſies, der den Honvedminiſter ind zwei Linienbataillone eingetroffen. Zum
gebracht hat: „Sucht man vun auf Erund des Baron Fejervary gefordert hatte, wurde auf Ver Erſatz für dieſe letzteren werden im 2. Adriauspeler
Materials, welches die Thätigkettsberichte der Ge langen regctivirt. Es wurde jedoch ſofort eine Corps vier Rediſbataillsne mobiliſirt. Während
noſſenſchaften liefern, zu einem allgemeinen Urtheile Disgiplinarunterſuchung gegen ihn eingeleitet. Das des ganzen Tages wurden Armenier durch Lichter
über ihre Wirkſamkeit zu gelangen, o ergieht ſich, Beamtencorys erklärt in einer Eingabe, mit einem ſchiffe auf türkiſche Transpsrtdampfer gebracht. Es
daß, von der mehr ober weniger exacken Durch Manne, welcher das Miniſterium des Landesverraths iſt unbekannt, wohin ſie ſich begeben werden.

t führung ihrer regelmäßigen Verwaltungsaufgaben beſchuldige, nicht dienen zu können. Am Donnerstag waren die türkiſchen Generale zur
abgeſehen, die Mehrzahl derſelben wohl ihren Jtalten. Der it glieniſche Botſchafter in Berathung der militäriſchen Maßnahmen im Palais

er ausſchließlichen ober hauptſächlichen Beruf darin Berlin Graf Lanza iſt in Rom eingetroffen verſammelt. Die Regierung wird von Der
Oltomanbank 200 000 Pfund zur Bezahlung eines

ſuchen, die Jntereſſen ihrer Mitglieder durch das und ſlattele dem Miniſterpräſidenten di Rudinin e an d n und n Miniſter des Aerpern Visconti Venoſta leihen Hin ſtartes exgliſches Geſchwader
ſtaatlicher Maßregeln oder denn die Aen v e unter dem Befehl des Abart Seymour iſt am
anderer zu wahren Anſate zu nmittelbarer Hußlund Die ler en Donnerstag in Phaleron eingetroffen. Die
wirthſchaftlicher Thätigkeit ſollen ſich allerdings welche wegen der Vorzärge im Kieee eminar Keformen für Kreta finden nicht den Beifall
wie die Kammer dieſem nicht ſehr ſchmeicherhaſten die Verbannung geſchidt wurden, find von dem jniger higköpfigen Mohamedaner. Wie die Times
Urtheil hinzuſügt, in nicht geringer Zahl zeigen. Zaren vegnadigt worden. Der General s Kaneg gemeldet wird, hätte unter den
Wenn man die Mittheilungen über Die einen e Polen Graf Schuwalow Fohamedanern ein Manifeſt circulirt, in welchem
Genoſſenſchaften lieſt ſo ſibßt man auf verſchwindend hat am Mittwoch einen Schlaganfall erlitten, der die vorgeſchlagenen Refermen abgelehnt und die

wenig derartige Anſätze. Nur eine einzige Lähmung der linken Seite zur Folge hatte. Kechtgläubigen aufgefordert werden, denſelbenGenoſſenſchaft von dieſen 585 hat den Bezug Der Zuſtand des Grafen ſoll ernſt, jedoch nicht Widerſtand zu leiſten. Am Dienſtag wurde eine

von Rohmaterial von Genoſſenſchaftswegen hoffnungslos ſein Abordnung chriſtlicher Deputirter an die revs
organiſirt, nämlich die Genoſſenſchaft der Sauer Spanien. In der ſpaniſchen Deputirten lutionäre Verſammlung in Apskorsna geſchickt, um
kraäutler in Wien, welcheden Genoſſenſchaftsmitgliedern am mer erklärte am Donnerstag Sans im Namen das zu aceeptirende Reglement mitzutheilen. Rach

der karliſtiſchen Depulirten, die Karliſten hätten einer Meldung der „Voſſ. Ztg. ſind die
den gemeinſamen waggonweiſen Bezug von Rüben Saus Oberoſterreich zum Einſäuern vermittelt. Eine beſchloſſen, ihre Stimmen äber die Eiſenbahn muſelmaniſchen Deputirten meiſtentheils dem
einzige Genoſſenſchaft ferner, das Gremium der Sul ventionsvorlage, da dieſelbe für das Land von Reglement günſtig geſtunt, und das übrige
Buchdrucker und Schriftgießer in Wien größtem Nachtheile ſei, nicht abzugeben und würden muſelmaniſche Element ſcheint im Ganzen ebenſo

Monats Gehaltes der Offiziere und Beamten

r hat mit den Gehilfen einen für ganz ſich zurückziehen, um dagegen zu proteſtiren. Die befriedigt durch die baldige Ausſicht auf Frieden
n Oeſterreich. dieeſeits der Leitha s geltenden tartiſti ſchen Fepn rer verlleßen ſobann den Saal. da jeht bald die Olivenernte anfängt. Sesbals

Rormal-Lohntarif vereinbart und eine Die Vorlage wurde hierauf debattelos durch treten die Conſuln in Kanea den Aufſtachelungs
Normal Arbeitsordnung feſtgeſtellt. Fachſchuken Sitzenbleiben und Aufſtehen angenommen. Verſuchen energiſch entgegen und fordern vom
finden wir gar nicht erwähnt. Womit ſich die Türlkei. Die Lage in Konſtantinopel Gouverneur kräftige Maßregeln. Der Militär
Genoſſenſchaften beſchäftigen, kann man aus der iſt nach den letzten Berichten zwar zweifellos ge gouverneur erwiderte aber, daß die Anwendung von
Aufzählung der Gutachten entnehmen, die die beſſert, flößt aber immer noch Beſorgniſſe ein. Wie Gewalt gegen die Muſelmanen „augenblicklich
Handels und Gewerbekammer erſtatten mußte. Sie von türkiſcher Seite gemeldet wird, ſind ſowohl aus unmöglich ſei. Nach den letzten Meldungen hat
hatte zu berathen über die gewerberechtliche Ver dem Hildiz Kiosk als von dem Großvezir an die die Nanonalverſammlung nach Verſtändigung mit
wandtſchaft zwiſchen dem Kürſchner und Rauh Civilvehörden und diejenigen in den Provinzen dem revolutionären Comitee das Reformirade

waarenfärbergewerbe, zwiſchen dem Kupferſchmieb ſtrenge Weiſungen ertheilt worden, Verfolgungen angenommen.und Spänglergewerbe, dem Lebzelter- und Zucker von Armeniern zu verhindern. Zur Aburtheilung Rordamerika. Präſident Cleveland hat
bäckergewerbe, dem Nahler und Metallgießergewerbe, der Theilnehmer an den Mejzeleien iſt ein Stand den Vorſchlag entſchieden abgelehnt, als Candidat
dem Roth und Weißgerbergewerbe, dem Gpängler gericht eingeſetzt worden, welches am Donnerstag für die Präſidentſchaft der Vereinigten Staaten auf
und Dachdeckergewerbe, ſowie über den gewerbe ſeine Arbeiten begann. Durch zuverläſſige Zeugen der in IJndianopolis tagenden demokratiſchen Con
rechtlichen Charakter der Montirung, Reparatur iſt erwieſen, daß hochſtehende Staats und Hof vention aufzutreten. Der Natisnalconvent der
und Erzeugung von Apparaten für Schank und beamte den letzten Meteleien zuſahen, ohne einzue Gole tokraten nahm ein Programm an, welches
Kellerwirthſchaft, der Aquarell-, Portrait und ſchreiten, daß ſie in einzelnen Fällen den Pöbel t Goldſtandard unterſtützt, die freie Silberprägung,

ſogar gufmunterten Die Offiziere und Polizei n ungemünztem Metall
Landſchaftsmalerei, der Betonwagrenerze
Borſtenzurichterei,

Drahtmatratzener caFahrrädererzeugung, der Frachtenrevdiſtons
Reclamationsburegus, der Gasglühlichtcommiſſions
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Präſidentſchaft und Buchker zum Candidaten für
die Vizepräſidentſchaſt ernannt.

Hüdamerika. Zum Präſidenten von
Chile iſt nunmehr endgiltig Errazuriz prollamirt
worden.

China. Wegen Jnſultirung deutſcher
Jnſtructions- Offiziere durch die chineſiſchen
Truppen in Nanking iſt von der chineſtſchen Re
gierung die wünſcheuswertheſte Genugthuung
geleiſtet worden. Der verwundete Jnſtructions meiſter
Krauſe hat den vollen Gehalt bis zum Enbe ſeines
Contractes ausbezahlt bekommen und überdies werden
ihm die Reiſekoſten bis Deutſchland vergütet.
Am 6. Auguſt wurden die Deutſchen durch den
Vizekönig von Nanking, LinKun-yi in der ehren
vollſten Weiſe ausgezeichnet. Lin-Kunyi gab den
Kapitänen und erſten Offizieren der beiden deutſchen
vor Nanking ankernben Kriegsſchiffe ein glänzendes
Prunkmahl. Von der Landungsbrücke bis zum
vizeköniglichen Yamen (Regierungspalaſt) waren die
Straßen mit chineſiſchen Truppen in voller Parade
mit den Fahnen zum Spalier aufgeſtellt. Die vier
deutſchen Offiziere, begleitet von 40 deutſchen
Matroſen, wurden am Eingang in den Yamen
durch drei Kanonenſchüſſe und klingendes Spiel
einer chineſiſchen Militärkapelle begrüßt. Gleich
zeitig öffneten ſich was in China als eine

beſondere Auszeichnung gilt die großen mittleren
Thore des Yanens und zwar in allen neun Höfen
gleichzeitig. Kuch in jedem Hofe bildeten, wie die
„Voſſ. Ztz.“ berichtet, Goldaten und die vizekönigliche
Leibgarde Spalier und im neunten Hoſe, 180 m
vom äußern Thore entfernt, empfing die Offiziere
der Bizekönig ſelbſt, umgeben von 24 Mandarinen
mit rothen, blauen und kryſtallenen Mandarinknöpfen,
den hohen Beamten und Generalen von Nanking.
Nach gegenſeitigem Händeſchütteln wurden die
Offiziere in die große Audienzhalle geführt, während
ein Muſikcorps die deutſche Katſerhymne ſpielte.
Der Huating (Pavillon) des anſtoßenden Gartens
war für ein großes Mahl im europäiſchen Stil
hergerichtet worden, und dort brachte der Bizekönig
während des Mahles in langer Rede einen Trink
ſpruch auf den deutſchen Kaiſer aus, in dem er auf
die freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den
beiden Mächten, die ſich gelegentlich des japaniſch
chineſiſchen Krieges neuerdings gezeigt haben, hinwies.

Der Kapitän des Schiffes Prinzeß Wilhelm“
beantwortete dieſen Trinkſpruch mit einem ſolchen
auf den Kaiſer von Ching. Als Dolmetſcher fungirte
der Jü Taotai, Chef des Nankinger Amtes für
auswärtige Angelegenheiten, der in Deutſchland
ſtudirt hat und der deutſchen Sprache vollkommen
mächtig iſt. Die 40 deutſchen Matroſen wurden
in der Zsiſchenzeit durch Unteroffiziere der deutſch
gedrillten chineſiſchen Brigade nach einem anderen
Theil des Namens geführt und dort gleichfalls
feſtlich bewirthet. Zur Europareiſe Li
Hung Tſchangs wird der „Voſſ. Ztg.“ aus
China beſtätigt, Li habe keinerlei Vollmachten zum
Abſchluß von Verträgen oder Lieferungen beſeſſen
Alle Abmachungen Lis bedürfen der Beſtätigung der
Regierung.

Dentſchland.

Berlin, 5. Sept. Der Kaiſer reiſte Freitag
Vormittag mit dem Prinzen Heinrich, dem Regenten
von Braunſchweig Prinzen Albrecht und den Söhnen
des letzteren von Dresden nach Breslau ab. Auf
dem Schleſtſchen Bahnhofe in Dresden fand herzliche
Verabſchiedung von dem Könige, dem Prinzen Georg
und den übrigen Fürſtlichkeiten ſtatt. Freitag Mittag
trafen der Kaiſer und die Kaiſerin in Breslau
ein. Die Kaiſerin begab ſich zu Wagen nach dem
Platze, wo das neue Kaiſer Wilhelm Denkmal er
richtet war, während der Kaiſer zu Pferde von
einer Escorte der Leibküraſſiere begleitet, dem Wagen
folgte. Bei der Enthüllungsfeier des Denkmals
richtete der frühere Oberpräſident der Provinz
Schleſien, v. Seydewitz, eine Anſprache an den
Kaiſer, die mit der Ausbringung eines Hochs auf
das Kaiſerpaar ſchloß. Nachdem die Hülle des
Denkmals gefallen war, deſilirten die Truppen
vorbei. Ebenſo erfolgte ein Vorbeimarſch der
Breslauer Kriegervereine. Der Kaiſer ſprach ſich in
äußerſt lobenden Ausdrücken über das Denkmal aus.
Nach der Enthüllung und Beſichtigung des Denkmals
begab ſich der Kaiſer unter dem Geläute aller
Glocken und dem Jubel des Publikums zum alten
Rathhaus. Dort nahm er den ihm von der Stadt
gewidmeten Ehrentrunk und die Huldigung der
Schuljugend entgegen. Auf die hierbei vom
Oberbürgermeiſter Bender an das Kaiſerpaar
gerichtete Anſprache erwiderte der Kaiſer mit folgenden
Worten

„Durch das Schwert Meines großen Vor
fahren erworben und von ſeinen Nachfolgern

ausgebaut, gehegt und gepflegt als eine der
ſchönſten Provinzen unſeres Königreiches, ſo habe
auch Jch Schleſien von Meinen Vorfahren

übernommen. Erfüllt von dem hiſtoriſchen
Werthe dieſes Platzes, geweiht durch Andenken
aus ferneren und ſpäteren Zeiten, werde auch
Jch niemals darin erſchlaffen noch ruhen, um
Meine Sorge für Schleſtens Wohl frei walten
zu laſſen, und Mich zu bemühen, den Edelſtein
ſo ſchön und blank und ſtrahlend zu erhalten,
wie er Mir überkommen. Jch trinke auf das
Wohl Meiner Haupt und Reſidenzſtadt Breslau
deren Bürgerſchaft Uns ſoeben einen herrlichen
Empfang bereitet Hhat, für deſſen herzliche und
künſtleriſche Schönheit die Kaiſerin und Jch
Unſeren herzlichen Dank ausſprechen. Möge
Gottes Segen über der Stadt walten! Möge
ſte blühen und gedeihen und ſich ausbreiten nach
jeder Richtung; das iſt Mein ſehnlichſter
Wunſch

Zugegen waren die hier weilenden Prinzen und
Priyzeſſinnen des Königlichen Hauſes, der Reichs
kanzler, der Oberpräftdent und andere hohe Beamte,
das Gefolge des Kaiſerpaares, Magiſtrat und
Stadtverordnete. Vor dem Rathhauſe überreichte
die Tochter des Oberbürgermeiſters mit einer
poetiſchen Anſprache eine Blumengabe. Nach dem
Ehrentrunk machte die Kaiſerin eine Umfahrt und
der Kaiſer einen Umritt um das Rathhaus unter
beſtändigen Jubelrufen; hierauf begaben ſich
die Majeſtäten gemeinſam im Wagen der
Kaiſerin nach dem Schloſſe, wo abends 7
Uhr Feſteſſen und ſpäter Zapfenſtreich ſtattfand.
An der Tafel im Speiſeſaal ſaßen die Majeſtäten
neben einander, die Kaiſerin zur Linken des Kaiſers.
Während des Diners, das von der Provinz gegeben
wurde, brachte der Kaiſer einen Trinkſpruch aus,
worin er ſür die ſchöne, ſinnige Weiſe dankte,
in welcher das Andenken ſeines Großvaters ge
ehrt worden ſei durch das ſichtbare Zeichen
der Anhänglichkeit und Dankbarkeit. Zugleich
dankte der Kaiſer für den herzlichen Empfang.
Wenn er durch die herrlichen Geſtlde des ſchönen
Landes reiſe, erfülle ihn ein freudiger Stolz
daß das herrliche Stückchen Erde der Krone
Preußens gehöre. Daß es der Provinz beſchieden
ſei, Zeuge eines großen hiſtoriſchen Vorganges (der
Kaiſerbegegnung) zu ſein, iſt nach Anſicht des
Kaiſers eine beſondere Fügung Gottes. War es
doch gerade hier, wo die traditionelle Freundſchaft
zwiſchen zwei gewaltigen Fürſtenhäuſern ſich entſpann
und von wo aus ſein Urgroßvater den Aufruf
erließ, worauf das geſammte Preußenvolk ſich erhob
und die Bewegung hHervorrief, welche in der Kaiſer
krone ihren Abſchluß fand. Möge das herrliche
Land grünen, blühen und gedeihen, meiner Liebe,
Fürſorge und meines Schutzes wird es ſtets theil
haftig ſein. Jch trinke auf das Wohl der Provinz
Schleſien. Dreimal hoch!

(Das ruſſiſche Kaiſerpaar) iſt am
Donnerstag Abend von Kiew nach Breslau abgereiſt.

Dem ruſſiſchen Kaiſerpagare widmet der
„Reicheanz.“ in ſeinem nicht amtlichen Theile
folgenden Willkommensgruß: „Jhre Majeſtäten der
Kalſer und die Kaiſerin von Rußland werden in
den nächſten Tagen zum erſten Mal ſeit ihrer
Thronbeſteigung auf deutſchem Boden weilen.
Freudigen Herzens begrüßt das deutſche Volk in
dem jungen, mit ſo vielen Tugenden geſchmückten
Herrſcherpaar den edelſinnigen Sohn Alexanders
des Dritten und die Erlauchte Fürſtin aus deutſchem
Stamm, die an ſeiner Seite den Thron des Nach
barreiches ziert. Die kommenden Tage werden das
zwiſchen den hohen Gäſten und unſerm Kaiſerpaar
beſtehende Band herzlicher Zuneigung noch feſter
knüpfen. Möge eine vertrauensvolle Freundſchaft
der Herrſcherhäuſer für immer das Wahrzeichen ſein,
unter welchem Deutſchland und Rußland ſich in
friedlicher, oft gemeinſamer Arbeit der Erfüllung
ihrer Kulturaufgaben widmen können.“ Jn
Breslau werden von der Polizei alle erdenklichen
Sicherheitsmaßregeln zum Schutze des Zaren ge
troffen. Die Bewohner der Gartenſtraße, deren
Häuſer im Bereiche des Landeshauſes liegen, müſſen,
wenn ſie Zimmer oder Fenſter an Schauluſtige
vermiethet haben, genau deren Herkunft, Namen
und Stand angeben. Zahlreichen polniſchen Juden,
die ſich geſchäftshalber hier aufhielten, oder die zur
Heilung eines Leidens hieſige Kliniken aufſuchten,
wurde während der Dauer des Zarenaufenthalts
die Anweſenheit in Breslau unterſagt. Sie mußten
ſogar ſchon am 1. September das Feld räumen.
Ruſſtiſche Geheimpoliziſten durchſtreifen die Stadt.

(Dem Prinzen Albert von Sachſen),
jüngſten Sohne des Prinzen Georg, iſt vom Kaiſer
bei der Parade in Zeithain der Schwarze Adlerorden
verliehen worden. Der am 25. Februar 1875 in
Dresden geborene Prinz Albert gehört der Armee
als Premierlieutenant im 2. ſächſ. Jägerbataillon an.

(Prinz Alfons von Bayern), Komman
deur des 1. ſchweren bayeriſchen Reiterregiments,
iſt zum Oberſten befördert worden.

(Zu den Feſtlichkeiten in Görlitz)
erhielten vom Kaiſer folgende Mitglieder der

polniſchen Ariſtokratie Einladungen: Graf Mielzynskie
Jwno, Graf KwileckiOporowo, der frühere Reichs
tagsabgeordnete v. Koscielski-Miloslaw, Kammerherr
Graf ZoltowskiGoluchowo, Maforatsherr Graf
Skorzewski Czerniejewo. Von der katholiſchen
Geiſtlichkeit ſind eingeladen Erzbiſchof Dr. von
Stablewski, Domherr WanjuraPoſen, Prälat Graf
PoninskiKoscieleco.

(Kommandowechſel) General von
Hahnke wird wahrſcheinlich, wie man dem „Hann.
Courier“ aus militäriſchen Kreiſen ſchreibt, nach
dem Ausſcheiden des Generals von Häniſch die
Führung des 4 Armeecorps übernehmen.
Jn die Stelle des Gouverneurs von Berlin, mit
welcher das Oherkommando in den Marken verbunden
iſt, werden dagegen nur Generaloberſten gebracht,
ſo lange man ſolche beſitzt Derſelbe Correſpondent
meint, daß in dieſem Herbſt noch andere Armeecorps
frei werden und eine Verſchiebung in der höheren
Generalität eintritt, bei welcher der Erbgroßherzog
von Baden das 2. Armercorps, General v. Lindequiſt,
bisher in Stuttgart, das Gardecorps, General von
Falkenſtein, jetzt in Straßburg, das 13. Corps
übernehmen dürften. Für das 15. Corps und ſpäter
auch für das 5. dürften neue kommandirende Generale
ernannt, die Gouvernements von Mainz und Ulm
frei werden.

Finanzminiſter Miquel) iſt, wie die
„Poſt“ hört, in Wiesbaden nicht erheblich erkrankt,
weshalb ſeine Rückkehr nach Berlin, die mit dem
Ablaufe ſeines Urlaubes am 8. September erfolgen
ſollte, noch hinausgeſchoben werden mußte.

(JIn Breslau) iſt am heutigen Sonntage
wegen der Anweſenheit des Kaiſers und des Zaren
den Ladengeſchäfttn geſtattet worden, die Läden
auch von nachmittags 3 Uhr bis abends 7 Uhr
offen zu halten. Die Friſeure und Barbiere dürfen
an dieſem Tage ſogar bis 8 Uhr ihre Geſchäfte
offen halten und Gehilfen bis dahin beſchäftigen.

(Colonialpolitik.) Die Meldungen aus
Südweſtafrika über Zwiſtigkeiten unter den
dortigen leitenden Beamten, namentlich ſoweit ſie
die Perſon des Majors Leutwein betreffen, werden
von der „Nat.Ztg.“ für vollkommen unbegründet
erklärt. Es möge ja dort Leute geben, denen die
Politik Leutweins den Eingeborenen gegenüber nicht
ſchneidig genug ſei und die deshalb derartige
Darſtellungen nach Deutſchland ſendeten. Aſſeſſor
v. Lindequiſt beabſichtige aber nicht, ſeine Stellung
aufzugeben. Major Leutwein habe ſchon längſt
einen Urlauß nehmen wollen, werde aber nach
Beendigung des Urlaubs auf ſeinen Poſten zurück
kehren. Es ſei keinerlei haltbare Begründung einer
Unzufriedenheit mit ſeiner Amtsführung bekannt.

Provinz und Umgegend.
t Halle, 3. Sept. Der hieſige Magiſtrat hat

eine Reihe Einwohner aus der Bürgerliſte
geſtrichen, da ſie gegenwärtig nicht zur Staats
oder Gemeinde Einkommenſteuer herangezogen ſeien,
ſomit die Grundbedingung fehle, an welche die
Erwerbung des Hürgerrechts geknüpft ſei. Der
Einſpruch der Betroffenen gegen dieſe Maßnahme
ſtützt ſich u. a. darauf, daß ſie zwar über 900 Mk.
Einkommen haben und nur auf Grund der geſetzlich
geſtatteten Abzüge wegen ihrer großen Kinderzahl c.
gegenwärtig von Zahlung einer StaatsEinkommen
ſteuer befreit ſind. Sie werden eine richterliche
Entſcheidung darüber herbeiführen, ob die Maßnahme
des Magiſtrats unter dieſen Umſtänden gerechtfertigt
iſt. Nach der Städteordnung kommt es nicht auf
die Höhe des Einkommens, ſondern darauf an, ob
Staatseinkommenſteuern entrichtet werden. Hiernach
ſcheint das Verfahren des Magiſtrats rechtlich kaum
anfechtbar.

Naumburg, 2. Sept. Der Arbeiter Karl
Leich von hier, Weingarten (z. Z. in Laucha)
erhielt vom kgl. Regierungspräſidenten aus Merſe
burg eine Geldbelohnung, weil er mit eigener
Lebensgefahr am 28. Jult das Kind des Arbeiters
Schnorawa in Laucha aus den Fluthen des
Mühlgrabens gerettet hat.

Apolda, 2. Sept. Ein kleines Vorkommniß
auf dem Wochenmarkte am Montag erregte um
deswillen Aufſehen, weil Herr Bürgermeiſter
Stechow ſelbſt dabei betheiligt war. Er ließ die
Jnhaberin eines Verkaufsſtandes, von welchem er
annahm, er gehöre nicht dahin oder hindere die
Paſſage, auffordern, den Platz zu räumen. Die
Handelsfrau glaubte dagegen im Rechte zu ſein
und beachtete ſelbſt die Aufforderung des Herrn
Bürgermeiſters, ihre Bude mit den Waaren zu
entfernen, nicht. Das Stadtoberhaupt verſuchte
dann ſelber die Entfernung des betreffenden
Standes zu bewerkſtelligen. Aber auch die
Handelsfran griff energiſch zu und vertheidigte ihren
Marktſtand. Leider ſtelen dabei die Waaren,
darunter mehrere Blumenpflanzen in Töpfen, zum
Theil auf das Marktpflaſter, wo ſie zerbrochen oder
beſchädigt liegen blieben.
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gen Beilage zu Nr. 210 des Merſeherger Correſpondent“ vom 6. September 1896.

von h e e e eSraf Morgen werden die 71er, 96er und 4 Pioniere, fahrer Union arrangirten 15 und 75 KilometerProvinz and Umgegend künftigen Montag unſere 72er und 36er mittels Rennen je 26 und 25 Fahrer ihre Theilnahme an
on I Halke, 4. Sept. Der an Büegerſchaft Sonderzuges nach Schleſien zur Theilnahme am gemeldet. Unter denſelben befinden ſich folgende in
ann. ergängene Mahnruf, gegen die ſo aldemokratiſchen Kaiſermansver befördert Kavallerie und Artillerie Sportskreiſen bekannte Herren: Blankenburg
nach Anmaßungen in der Böllberger Mühl marſchiren ebenfalls dahin. Bekanntlich wird die Spandan, MulackBerlin, Hegermann-Berlin,
die Angelegenheit Front zu machen, 8. Diviſion dem königlich ſächſiſchen Armeecorps Lange- Hannover, HanſenBraunſchweig, Robl

und die ganze Gache dadurch eine zugetheilt, damit daſſelbe, welches aus 3 Diviſionen München und Heidenveich Breslau.
nommen, die den ſozialdemokratiſchen Hetzern mich heſteht, nummeriſch ebenſo ſtark wird, als der aus Wenn nicht alles täuſcht, haben wir dieſes
behagt. Ueber 30 Bäckermeiſter, die ſich unterſchriftlich dem 5. und 6. Arnieecorps beſtehende Feind. (S.- Jahr eine Rübenernte zu erwarten, wie wir ſie

cht, verpflichtet hatten, während der Dauer des Boykotis Naumbaurg, 3. Sept. Unter Vorſitz des lange nicht gehabt haben, allerdings nur in Bezug
dent ein Mehl aus der Böllberger Mühle zu entnetzmen Herrn Landgerichtsdirektors Junkermann wird am auf die Menge. Jn Bezug auf den Zuckergehalt

und zu verhacken, haben ihre Unterſchriſt zurückge. Montag den 21. September die dritte Schwur ſteht ſie infolge der lange anhaltenden Regengüſſe
d erklären dies in den bürgerlichen Blättern gerichtsperiode ihren Anfang nehmen, und laut der letzten Wochen hinter der vorjährigen zurück.

Die andern Unterzeichner werden wohl Kreisblatt vorausſichtlich zehn Tage dauern. Jm Durchſchmitt werden in hieſiger Gegend auf den
olgen. Eine deshalb abgehaltene Weimar, 3. Sept. Dieſer Tage iſt von der Morgen 200 Centner geerntet werden können Be

der Bäck hat zu der leid Firma Landgraf u. Comp. in Naumburg vei den ſitzer guter Bodenlage erhoffen ſogar 240 Centner.
i zache Stellung genommen und beſe i zwiſchen Berka und Martinswerk angeſtellten Bohr Die Rübenfelder erſcheinen beſſer geſäubert als im
r ſogialdemokratiſche Schreckſchüf Boxhorn verſuchen Kali gefunden worden. Porjahre, auch iſt das Kraut der Pflanze viel

jagen zu laſſen. Oberhof, 2. Sept. Jm Braudleite üppiger emporgeſchoſſen der Beſtand weiſt im
h. Weißenfels, 5. Sept. Der diesjährige tunnel werden gegenwärtig die ſeit Eröffnung der Vergleiche zum Vorjahr wenig Lücken auf. Mit

e

Herbſtjohrmarkt hierſelbſt findet in den Tagen Bahn liegenden Eiſenbahnſchienen durch neue erſeht; der Ernte wird man in diesſeitiger Gegend wohl
vom 15. bis mit 17. September ſtatt. es werden beſonders ſtarke, 18 m lange Schienen Mitte September beginnen.

verwendet. Auch die eiſernen Schwellen werden Die hieſige Polizei- Verwaltung macht im
entfernt und durch eichene Holzſchwellen erſetzt heutigen Jnſeratentheile bekannt, daß die Halleſche

erſchen eine „Kanone gebaut“, n Gearbeitet wird von abends 9 Uhr bis morgens 6 Straße vom nächſten Montag an von der
größeres Stück Rohr ſchußgerecht gemach!, auf e Uhr, jede Nacht werden 36 m fertiggeſtellt Lindenſtraße his zu dem nach dem Klauſen
keinen vierräderigen Wagen ſeſtgelegt und damit Leipzig, 4. Sept. Der Reſtauratenr Hor abgehenden Wege wegen Umpflaſterung für den
ein eſſektvoller Knall erzielt werde, das Rohr mit Fehſe von hier, Jnhaber der bekannten Culmbacher Fuhrwerksverkehr geſp errt iſt. Der Ver
Pulver und anderer Munition vollgeſtopſt. Leider Bierſtube, iſt von der Strafkammer des königlichen kehr wird auf die Wege nach dem Klauſenthor,
hatte der Abſchuß eine höchſt gefät Wirkung Landgerichts wegen Nahrun Zmittelverfälſchung zu weiße Mauer und Lindenſtraße verwieſen.
n Gefolge, denn das Rohr platzte und die 5 Tagen Gefängniß und 500 Mk Gelvſtrafe V. An einem Neubau in der Wilhelmſtraße hier
Stücke und Splitter davon drangen einem Lehrting verurtheilt worden. Er hat lange Zeit hindurch ſelbſt kam geſtern der daſelbſt beſchäftigte Lehrling
in das Schienbein und führten eine ſo ſchwere Per das den Gäſlen zu offerirende Bier mit Reigenbier des Klempnermeiſters M. hier zum Sturz und zog

ſich hierbei erhebliche Verletzungen zu, die ärztliche

Aylsdorf hatten ſich mehrere

ſetzung hHerbei, daß die Aufnahme in das hieſige vermiſcht, ſodaß ſie
Krantenhaus ſich als nöthig er ca. 5——6 Liter Behandlung nothwendig machten.

r Gröbers, 3. Sept. Eine widerliche ines Aufſehen ruſt in den weiteſten
e

ſpielte ſich vorgeſtern in ſpäter Abendſtunde ſen die Bemerkung des Vertheidiger dor: Oeffentliche Schöſfengerichts Sitzung

hier Der anſcheinend am delirium tremens e t anders iſt vom 3. Septewber.leidende und plötzlich erkrankte Häusler Schonefeld lbſtverſtändlich, daß der hieſige Gaſtwirkhsverein Aus der Unterſuchungshaft vorgeführt erſchien der
annte halb nact, e Weh ß ſchweigen darf Die Ziegeleiarbeiter Alois Sie gemun d aus Kauern b. Breslau,rann u c geboren am 9. Mai 1875, mehrfach vorbeſtraft. Derſelbeaffner nen S um Angelegenhei ir gch ein interebewaffnet, in ſeinem Hofe, her, Angelegenheit wird alſo noch ein intereſſantes iſt angeklagt, durch zwei ſelbſtändige Handlungen hierſelbſt

hie e m 24. Auguſt in ungebührlicher Weiſe ruheſtörenden LärmJm Hinterhauſe eines erregt und vorſätzlich und rechtswidrig zwei Fenſterſcheiben
denan ſtürzte des re e haben. m Urtheile Kern za lieh ein Theil So nafſurgs lautet auf eine Wo e Haft, die durch die Unter uchungshaftſowie Bewachung des Kranken in kern Abend plötzich ein Theil des Hausflurs fe verbüßt erachtet wird, und eine Woche Gefängniß, die

angeordnet. S Zwei Hausbewohner und ein Kinderwagen dert Angeklagte ſofort antrat.Kelbra, 4. Sept. In der goldenen Aue iſt in dem ſich zwei kleine Kinder befanden, ſielen dabei Die verehelichte Maurer Gimpel Wilhelmine geb.
Grummeternte in den 2 m tiefen Keller, komen aber zum Glücke Block zu Jranlleben, geboren am 26. Dezember 1856 zu

allenthalben eine prächtige 3 el et wegen Biehee deine e da. her De W einigen mabſchürfung wegen Beleidigung des Gendarmen Keller wiederholtlich bleibt nur, daß bei dem mit einigen Hautabſchürfungen davon. vorbeſtraft, iſt angeklagt, am 14. Mat 1896 zu Frankleben
gewachſen, bedauer ß bei deden Regenwetter auf den tiefer e Der Wer Lord Aergerimmer wiederſegenden Wieſen die Grummeternte nicht wird ge F. haben. Durch die umfangreiche Beweisaufnahme wurde diede den rer Dieſe Wieſen ſind fegt ſchon 2 gen ln K r t ch t en. Angeklagte der ihr zur Laſt gelegten ſtrafbaren Handlungen
orgen e e e Merſeburg, den 6 September 1896 für ſchuldig befunden. Der Amtsanwalt beantragte gegennicht mehr befahrbar, und wenn e ſo weiter regner, ſeburg, den 6. September 1596. ſie eine Geldſtrafe von 40 Mark oder 10 Tage Gefängniß

werden ganze Flächen von Marſchen auch nicht mehr (Perſonalnotiz) Der hisherige Civil und Publikationsbefugniß für den Beleidigten zu erkennen.
betreten werden können. ſupernumeror Günther zu Halle a S. iſt zum Das Urtheil lautete auf 15 Mark Geldſtrafe oder 3. Tage

Gefängniß
3) Der Kanzliſt Emil Auermann hier, geboren amEiſenach, 3. Sept. Die ſo RegierungsSecretär ernannt worden.

Agitatoren hatten kürzlich über S Fü r das reiſende Publikum erſcheint 7. Dezember 1850, iſt angeklagt, in der Nacht zum 21. Juni d.
Aktienbrauerei die Sperre verhängt es von Wichtigkeit, zu erfahren, daß die an Reiſende J. in der e Reſtauration hier vorſätzlich n

n Arbeiter der Brau nach einem Gaſthof gerichtete Tekegramme, Simmerniann Samer i einem Bierſeidel auf den Kopf
haben n h eng ver e arg n eing troffen iſt n geſchlagen und ſonach körperlich mißhandelt zu haben. Es

De e e e Nurde gegen ihn auf 30 Mark Geldſtrafe oder 3 Tageden Wirth U ſ. w. 5 Ga t Dem Erſuchen Gefängniß erkannt.abgegeben werden, das Telegramm vorläufig in 4) Der e e a geboren
r gchoewieſe ard Perwahrur u nehmen und dem Empfänger bei am 5. Januar 1859, noch unbeſtraſt, iſt angeklagt, durchwahrheiten nachgewieſen wurd Verwahrung zu nehmen und dem Empfüng t rer angSangerhauſen, 3. Sept. Am Sonntag ſeinen Eintreten auszuhändigen. Am Tage nach en e

ertränkte ſich im „Zweierteiche vor dem der Uebergabe eines ſolchen Telegramms wird es, n der Abſicht weggenommen zu haben, dieſelbe ſich rechte
Rieſtädterthore der Fabrikarbeiter Hoffmann. Jm wenn die Aushändigung an den Empfänger inzwiſchen widrig zuzueignen. Er wurde dem Antrage entſprechend
Laufe dieſes Sommers iſt dies die ſünſte Perſon, nicht hat erfolgen können, durch einen Boten wieder mit 2 Tagen Gefängnis beſtraft.
die in jenem Tei abgeholt und zur Telegraphenanſtalt zurückgebracht 5) Segen eine Polizeiſttoffeftſetung hatte der Landwirtz
e e inbeſt t e e ine t L. Heſſelbarth zu Blöſten Widerſpruch erhoben undaus den Tei die nunmehr das Unbeſtellbar eitsverfahren gnleitet. uf erichtliche Entſcheidung angetragen. Derſelbe wirdwird, ſo wird dringer Der Bau der Eiſen bahn PoſernaLützen beſchuldigt, ain 9. Juli d. J den hieſigen Polizeibezirk mit

daß Vorkehrungen getroffen würden, die den Großzſchocher ſoll beſtimmt am 15. 8. M. einem mit Heu r e zu ſein und den
bſtmordern die Gelegenheit nehmen, ſich dort beginnen, und iſt zu dieſen Zwecke bereits ein r enden Se a

Baubureau in Lützen errichtet worden. Wie wir Schoßkelle aus gelenkt zu haben. Strafbar nach der Polizei
hören, wird nunmehr auch der Plan, dieſe Stadt Verordnung vom 9. Januar 1896. Er wurde zu einer
und das ſüdliche Kohlengebiet init der Kreishaupiſtadt Mark Geldſtrafe oder einen an V und in der

a rſohnre. durch eine Kleinbahn zu verbi de Koſten des Verfahrens verurtheilt. Das polizl. Strafmandat
Merſeburg durch eine Kleinbahn verbinden Hutete auf eine Geldſtrafe in Höhe von 3 Mk.

6) Jn Folge der Anzeige eines Polizeiſergeanten war
gegen die Wittwe Auguſte Krieg hier auf Grund der

traßen Polizei Ordnung eine Geldſtrafe von einer Mark
Daspig, Göhlitzſch, Röſſen, vie Käd event. einen Tag Haſt verſügt, weil dieſelbe am 17. Juli

e nnten erlan a a en e Anh und mehrere Tage zuvor in den Anlagen und auf denintereſſanten Verlauf ahm. Sr! De pumpftatte e e e öffentlichen Plätzen vor dem Sixithore ihre Gänſe unbefugt
Intereſſe beſonders dadurch, daß die Luftſchiſfer den verkehrsreichen, breilſtraßigen Weſten der Stadt hat umherlaufen und wweiden laſſen. Wegen dieſer Straf
Abeheikung einen Luſtballon auſſteigen leß, in gehend in der Nähe des Vahnhofes an geeigneter ſeſtſeßung hatte die Krieg rechtzeitig auf gerichtliche Ent

e ſcheidung angetragen. Sie wurde aber für ſchuldig befunden,
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unterſtellt iſt,

in ein ſchnelleres Tempo treten. Bekann lich ſoll
dieſe Bahn event. bei Dürrenk über die Saole
gehen, dann Kirchfährendorf,

deſſen Gondel 2 Ofſtziere und untergeordnete Stelle in die Staatsbahn münden. Dabei wird n auch Wert Selbſrefe ber men Teg vaſt und
Chargen ſich befanden mi t ſie natürlich faſt wie eine Pferdeeiſenbahn, überall Tragung der Koſten verurtheilt. Der Amtsanwalt be

er die feindlichen Stellungen halten, wo ein Halteplatz dem Bedürftisßs des antragte 8 Mk. Geldſtrafe 6 t
gen vach unten gelangen ſeßen. Der Publikums entſpricht. Daß eine ſolche Bahn bei Der Himmermeiſter Guſtav Winkler. hier hat in

lich über der 15. Jnf. weitem mehr als eine Großbahn den Verkehr zwiſchen d Tee Se r
Höhe von etwa 350 Metern, kann Stadt und Land belebt. und Handel und Wandel Hunde in ſeinem Grundſtücke ruheſtdrenden Daem erregt und

ſtänden öt im Jnnern der Landſchaft fördert, bedarf en Ker e genommen. mee erhobenenWortes. Hoffentlich gelingt es, die ſinanziellen Widerſpru und nach Antrag auf gerichtliche Entſcheidung
Schr e zu betwinden, welche in dem wurde gegen ihn auf gleiche Strafe in Höhe von 8 Mark

m ute der hnehin ſch längſt ein oder einen Tag Haft erkannt. Außerdem hat Winkler die
Brückenbau liegen der ja e e Koſten des Verfahrens zu tragen.ſo dringendes Bedürfniß iſt, daß man ſchon um 8) verehelichte r v geb. Bretſeinetwillen ſich lebhaft für das Bahnprojekt inter ſchreider hier geboren am 16. September 1872 zu Ritters
Uſnen arg ſh haſt huproj Beſw on Neiſſe, noch Feſtra die r Arbeiter

e r t e Hir edwig geb. Wröbel hier, geboren zu Kilszno, KreisBrigade, der 4. Artillerie und 8. Kavalleriebrigade, Wie uns mitgetheilt wird, haben zu dem hente e Betober 1867, nech anbeſtraſt, ſind angelegt

des 36, Jnf. Regiments und noch 4 Bataillonsſtäbe, vom hieſigen Conſulat der Allgemeinen Rad am 6, Mai d. J, auf der Straße ſich gegenſeitig geſchlagen
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zu haben. Die Dolze wurde zu einer Geldſtrafe in Höhe
von 10 Mk. oder 2 Tage Gefängniß verurtheilt. Gegen die
Hirſch wurde auf Freiſprechung erkannt.

9) Von der Anklage der Bedrohung wurde der Burſche
Alfred Kluge von hier, geboren am 18. November 1881
zu Bebewitz, freigeſprochen. Derſelbe war beſchuldigt, am
28. Juni d. J. den Schulknaben Winkler hier mit Begehung
eines Verbrechens bedroht zu haben.

10) Die verehel. Arbeiter Caroline Ul rich hier ſoll nach
Anzeige einer anderen Perſon am 16. Juli im Hauſe
Lindenſtraße 7 durch lautes Schimpfen und Schreien in
ungebührlicher Weiſe ruheſtörenden Lärm erregt haben. Sie
wurde demzufolge auf Grund des 8 360 Nr. 10 Strafgeſesb.
von der PolizeiVerwaltung in eine Geldſtrafe von 3 Mark
oder einer Haſtſtrafe von einem Tage genommen. Auf ihren
Antrag auf gerichtliche Entſcheidung wurde ſie koſtenlos
freigeſprochen.

11) Der Geſchirrführer Robert Schwarz von hier,
geboren am 2. Februar 1840 zu Meura in Schwarzburg
Rudolſtadt, noch unbeſtraft, wurde von der Anklage der
drohung ſeiner Frau mit Begehung eines Verbrechens frei
geſprochen

12) Der Reſtaurateur Bublat hier wurde von der
Uebertretung der Straßen Polizei Ordnung infolge feines
Antrags auf gerichliche Entſcheidung gegen eine Polizeiftraf

verfügung Ifreigeſprochen. Ex war veſchuldigt, an 18. Juni
d. J. aus ſeinem Grundſtück Unteraltenburg 42 ſchmudig
Wirthſchafts waſſer in den Straßenrinnſtein gegoſſen zu h

en.
Vier anderweite Strafſachen wurden zum Zweck weiterer

Beweisführung auf einen der nächſten Hauptverhandlungs
termine vertagt.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt.
s Schafſtädt, 3. Sept. In einem Weißenſelſer

gende Notiz:
Schafſtädt, 2. Sept. Geſtern traf der erſte

Güterzug fahrplanmäßig 9 Uhr 46 Min. hier ein
derſelhe war mit Laubgewinden u. ſ. w. geſchmückt
und wurde von den Spitzen der Stadt
verwaltung durch einen Tuſch em
fangen.

Vielleicht theilt das Blatt gelegentlich noch mit, auf
was unſere ſtädtiſchen Spiyen bei dieſem feierlichen
Akt geblaſen haben.

S Schkenditz, 4. Sept. Penſionirt iſt Herr
Steuerinſpector Müller hierſelbſt. An deſſen
Stelle iſt Herr Oberſteuer- Controleur Diez, bisher
in Wanzleben, getreten. Ferner iſt Herr Eiſenbahn
ſtationsAſſiſtent Senff nach Leipzig verſetzt worden.

Am 3. d. wurde die in der Luppe bei Dolkau
angeſchwenimte Leiche des Schuhmacherlehrlings Rob.
Naumann aus Möritzſch, welche bereits am 25.
Auguſt an der Luppenbrücke bei Horburg bewnerkt
worden war, aber wegen des Hochwaſſers nicht
ans Land gezogen werden konnte, gerichtiich aufge
hoben. Die Leiche war bereits ſtark in Verweſung
übergegangen, ſo daß die Geſtchtszüge nicht mehr
fenntlich waren. Naumann war als Lehrling bei
dem Schuhmacher Panſler in Möritzſch untergebracht
und hat ſich am 25. Aug. entfernt. Die Gründe,
weshalb derſelbe den Tod in der Luppe geſucht
und gefunden hat, ſind unbekannt.

s Dürrenberg, 5. Sept. Dieſer Tage wurde
auf dem Rittergutsfelde in Schladebach ein
Trupp Zigeuner beim Stehlen von Klee betroffen.
Die ſchwarzen Geſellen ſetzten ſich zur Wehr, als
der Beſitzer des Feldes, Oberamtmann Sch., einen
der Wagen mit Beſchlag belegen und nach dem
Gutshofe fahren ließ. Da die Zigeuner dann auf
wiederholte Aufforderung den Gutshof nicht verlaſſen
wollten einer derſelben ſogar Herrn Sch. einen
Schlag über den Arm verſetzte, wurde der Bezirks
gendarm Brandt aus Dürrenberg telegraphiſch zu
Hilfe gerufen, der einen Zigeuner feſtnahm und in
das hieſige Amsgerichtsgeſäng

e
e

s Schafſtädt, 1. Sept.
Rittergutsfelde kam dieſer
Friſche beim Arbeiten mit zu
die plötzlich ſcheuten und davon

Auf dem hieſtgen
Tage der Axveſter

t jungen Ochſen,
ingen, zu Falle

und wurde, da er ſich die Leine ſeſt um die rechte

e c 7Hand geſchlungen
ZurFritſche

hatte, geſe
hierbei ſo erhec

Wert e.on der Berliner Gewerbe-Ausſtellung.)
Ballonfreifahrten ſollen auf der Alpenwieſe vom
nächſten Donnerslag ab erfolgen. Der Ballon, der inner
halb zehn Stunden gefüllt werden lann und etwa 6000
Kubikmeter Jnhalt hat, wird bis 3000 Meter hoch ſteigen
Die Ballonfahrten ſollen regelmäßig jeden Donnerstag
erfolgen. Der Verlauf der beiden erſten „Bolks
feſte im Ve ügungspark hat die Unter
nehmer t auch für Sonnabendw nzukündigen. Der Unfug dereine freie Verlooſung Kehen

5 ßrograt „Jm Zeichen
nſtaltung. Der ganze

kt, und jeder männliche
illets einen Fez dazu,
heilt werden. Das

1 Uhr ab wird, wie hei den früheren Feſtlichkeiten, ein
beſonderes Eintrittsgeld von 30 Pfg. erhoben.

Eine heftige Exploſion) ereignete ſich wie
ſchon kürzlich berichtet, Donnerstag Vormittag in der
Geſchützgießerei zu Spandau Karz vor 11 Uhr erfolgte
ein weikhin tönender Knafl, der ſogar vielfach in der Stadt
wahrgenommen worden iſt. Es rührte von einer Exploſion
her, die im Schmelzofen ſtattgefunden hatte. Beim Ein
ſchmelzen von alten Metallen war jedenfalls noch eine zum Theil
gefüllte Grangate darunter gerathen, die ſich in der Hitze
entzündete. Unter furchtbarer Detongtion wurde plößlich
eine Menge glühender Aſche und Metallkücke aus dem
Ofen geſchleudert; der in der nächſten Nähe vefindliche
Arbeiter Lorenz erlitt ſchwere Verletzungen im Geſicht, ein
Auge iſt vollſtändig verloren, das andere iſt ſchwer
beſchädigt. Zwei andere Arbeiter haben leichtere Be
ſchädigung davongetragen.

Eiſenbahnunglück.) Geſtern Abend iſt bei der
Station Neuenkopp (Oldenburg) ein Perſonenzug auf einen
mit Sand beladenen Zug gefahren. Der Packmeiſter iſt
todtz ein junges Ehepgor trug ſchwere Verletzungen davon.
Mehrere andere Perſonen ſind leichter verletzt. Der
Materlalſchaden iſt gering.

Eine grauenhafte Mordthat) Seit einiger
Zeit wurde in Meiderich (Rheinland) der Bergmann Schulla
vermißt. Gleichzeitig waren deſſen Frau und drei frühere
Koſtgänger verſchwunden. Die Wohnung der Schulla fand
man friſch geſcheuert, auf dem Fußboden jedoch Blutſpuren.
Eine Blutlache wurde auch am Ufer der Emſcher entdeckt
und ebendaſelbſt die Kaffeeflaſche und der Regenſchirm
des Vermißten. Infolge des letzten Umſtanes ſuchte der
Bruder des Verſchwundenen die Emſcher ab. Dort fand er
auch richtig den mit mehreren Wunden bedeckten Leichnam
ſeines Bruders Am Halſe der Leiche waren mit einem
Stricke ſechs Ziegelſteine befeſtigt, Man nimmt an, daß
der Schulla in ſeiner Wohnung ermordet und ſeine Leiche
in die Emſcher geworfen worden iſt. Der Verdacht lenkt ſich
natürlich auf die Ehefrau des Ermordeten und ſeine drei
früheren Koſtgänger. Die vier Perſonen ſind flüchtig, doch
iſt man ihnen bereits auf der Spur.

Auf dem Mainzer Domthurm verunglückt.)
Der Offizieraſpirant Freiherr Marcel v. Visconti aus
Petersburg, der mit ſeinem in Halle ſtudirenden Bruder
und dem Sohne des Wiesbadener griechiſch katholiſchen
Prieſters Protopow den Mainzer Domthurm veſtieg, Kürzte
in einer Höhe von 12 m ab. Der Verunglückte, welcher
beim Beſteigen einer Leiter einen Fehltritt gethan, ſtarb
bald darauf.

Nachrichten.

Berlin 5.
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e hierangekomn d nachKopenh Beförderungdes Zaren nicht ganz fertig g
Paris, 5. Sept. Der

einſtimmig, mit Ausnahme
Stimmen, einen unbegren
Feſtlichkeiten beim

fremder und feuchter

Sere. Brau-, 145-170 Mk. feine bis 178 Mart,
beſchädigte Gerſte 120- 140 Mk Futter 110 120 ar.

Hafer, feſt, 128- 140 t.
Mais, gert
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r 190 e net
I 42 Mk. e

ſen 85,09.

rne lgefragt. Fut

e

rauch s

Bericht des Mehlbörſenvereins zu Halle a/S.
vom 4. September 1896.

Preiſe verſtehen ſich pro 100 Eg netto.
Kaiſer- Auszug 26,00 Mk. Weizenmehl 00 22,50 238 Mr.
Weizenmehl 0 20,00 21,00 Mk. Roggenmehl 0 18,50

Mk. Roggenmehl o 17, 50 18 Mr. Futtermehl
12-12,50 Mk. Roggenkleie 10-—-10,50 Mk. Weizenkleie
9,-9,50 Mk. Weizenſchaalen 9,25 Mark.

In Nord und Es berühmt iſt ſeit 1880 der Holländ.
Tabak bei Be Woher in Seeſen a. H. 10 Pfd. loſe

Haidemehl 32 er

im Beutel feo. 8 Mk.

Anzeigen
ar dieſen Theil überninient Sie Redaettor

dem Hublikum gegenüber keine Verantwortung

Amtliches.
Bekansztmachenerg.

Halleſche Straße hier von der Lindenſtraße
ab bis zu dem nach dem Klauſenthore ab
gehenden Wege wegen Neupflaſterung für den
Fuhrwerksverkehr geſperrt.

Der Verkehr wird hiermit auf den Weg
nach dem Klauſenthor, weiße Mauer und

Machlass-Auction
Sonnabend den 19. d.
von vormittags 9 r ase,

e ehe Achete ſegne eVon Montag den 5, M. ab iſt die Gegenſtände, als:
1Klavier, 1 Sopha, 1 gr. Kleider
ſchrank, 1 Kommode mit Glas
auſſatz, Diſche, Bettſtellen, I neuen
Regulator, Hängelampen, Ampel,

Doppelt geet

Wek. pro Cte.,

Jeld Verpachtung
in Wallendorf.

Wirthſchaftsaufgabe halber ſollen ca. 30ſorgfältig
verleſene Kartoſſfeln beſter Ougli Morgen Acker, in Wallendorſer und Pretzſcher

Flur belegen und dem Landwirth Herrn Ratzſch
Ia. weiße Spetſekartoſfels a S in Wollendorf gehörig

r. 80 Pf. pro Ctr.,
Ia. ViolgSpetſekartoſfeles a 3

Nonserstag de 19. 9. Me
Aachtntttage 3 Ahr,

im Gaſtonnſe zu Wallendoef in Parzellen
und auch im Ganzen auf ſechs Jahre vera. bayeriſche Speiſekartoſſeln pachtet werden, wozu Pachtluſtige viermit er

a 3 Mk. 20 Pf. pro Etr., gebenſt einlade.
Merſeburg, den 4. September 1896.Lindenſtraße verwieſen

Merſeburg, den 5. September 1896.
Die Polizei Verwaltung.

Königlich preußiſche Lotterie.
Die Abhevung der Looſe 3. Klaſſe 195.

Lotterie muß unter Vorzeigung der Lopſe
Z. Klaſſe dieſer Lotterie ſpäteſtens bis
10. September er,, abends 6 Uhr,
bei Verluſt des Anrechts geſchehen.

Der Königliche Lotterie Einnehmer.
Schröder,

eeeeeeeeeeereererrrrrrrrooooo e
HausVerkauf.

Ein neu erbautes Wohnhaus mit 2Wohnungen,
Stall, Hof und kleinem Garten, (Nähe der
Stadt), paſſend für einen Geſchäfts oder
Handelsmann, iſt zu verkaufen. Preis 5500

Zu erfragen beir Keszonr, Friedziehſtr. J.

Bilder, Vogelbauer mit Vogel
und verſch. and. Hausrath,

auch 1. Kellerpumpe
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigern.

Merſeburg, den 3. September 1896.

Vrled. Kumth.
De
Die ag dern D. B. ſoll

Lauchkstäder Strasse L
2 J 54eine Partie altes Bauholz

meiſtbietend verſteigert werden.
Anfang wachntttags 2 her.

T 2 Famſlien Wohnungen zu vermiethen und
ſofort zu beziehen

Dunteralten burg 42.

werden Mostags, Dienſtags urd
So abends jeder Woche auch
Poſten von Centner abge
gebe.

Halleſche Straße 40.
Die Gutsver waltung

von Carl Berger
Suche ſofort un Raſſen oder en

paekwem einen

n PekaurgtionGaſlhof oder Reſtauration
im Preiſe bis 30000 Mk. Off. unter W. S.
20 poſtlagernd Merſeburg erbeten.

Eine Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern
und Zubehör iſt 1. October zu beziehen

Veplha es S.
Freundlich möbl. Htube

ſofort zu beziehen Wind berg 10,

e e eVerontwortliche Redaction, Drug und Verlag von T. Rohner in Weerſeburg.

G. Möfer,
AuctionsKommiſſ. u. gerichtl. vereid. Taxator.

S Ein Paar Lägferſchtneine
ſind zu verkaufen

Meuschau Nr. 59,
z Bine junge Welkziege zu

verkaufen

Venenien Nr. [3.
Das Parterre Logis

Woststrasse G,
iſt an eine kleine und ruhige Familie ſofort
zu vermiethen und 1. April künſt. Jhrs. zu
beziehen. Das Nähere daſelbſt im Bureau

Eine Wohnung von St., K, K. wird von
ruhigen Leuten zu miethen geſucht. Preis
110-120 Mark. Offerten unter i. W. bitte
in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

S



Ein kleines, in gut I urte e e ee lenkenKap ätale Zuſtande befinde Wohnhaus e el z henn Beträgen von m 9660, 45 ſander, freier Lage, iſt nut er günſtigen

a G Fx. und wenigzer, find auf ſicher e ſagt vie e v v gen Zahlnugsbebingnugen zu verkanfen Asthmma-
Stadt und Landhypothek per 1. October 1896 Seit 20 Jahren litt ich an dieſer Krankheit,auszuleihen s v W ſo daß ich oft wochenlang das Bett nicht verG. Féös Crrr, Roymarkt 8. Meargo Beoecglher, an der Geiſel, en bunte e bin be von r mebet

befreit und ſende meinen leidenden Mitmenſchen000 Biolinen, Zithern e J 3ug und Munde auf Verkangen gern umſonſt und poſtfrei
Etiſtsgeld und Privatgelder ſind von Guitgrren, Flöten, S harmonikas. Zug r lingenhal t S
Zf e wen len ehe wirt berückſichtigt, S Spieldoſen Folyphon, S J S harmonikas mit Nickel Wrnst Ress.

B. J. Baer, Bankgeſchäft, er V beeſglag, 40Tdne,2 Baſſe,
ibe ſt r Zerephon, Roten 2 Reg. mit Schule undHalberſtast. blätter c. Kaſten von 5,50 Mk. an. Wigtoria-

r Grarings, SierkrüBruchhbandagen, u
doppelt und einfach, in allen Größen, Kusperz.forten, Leibbinden, Geradehealter empfiehit Beſtandtheile u. Reparaturen an ſämmtlichen Jnſtrumenten werden ansagcführt bei Ob.

Prall, Burgſtraße Hierdurch zur Kenntniß, daß ich neben

Prima Saiten
für ſämmtl. Juſtrum ente.

bei denatte etnres Meter gut m n tineiſtem militäriſchen Dienſt auch noche Privatpraxis ausübe. Vom Manöver e
ded San Kuhzza lebe und zahle für bin ich e Feinſtes Zabrikat.
1 Prozent Fettgehalt à S L.

Die Milch wird dreimal monatlich in der Große Auswahl halte am Lager.

Kand wirthſchaftlichen Verſuchs Station in Hake erro ar Reparaturen und Einzeltheile werdendurch Herrn Profeſſor Albert auf ihren Gehalt ſauber und ſchnell beſorgt.Vertreter:
t Munrde, des Thäringiſchen r e Ur. 12, Gustav Schwendler,
Dampfmolkerei Merſeburg. Meumavlkagt L. e e e e e e e e e

Große Auswahl Wiälr le W Siſt's ein Vortheil, ungeſüllte, reelle Seifen zu verwenden.in

Stiefel wagr eSchuh und Stiefelwagren eW arogso Shuhm Terpentin- SehintersetfeGrasse, Schuhmachermſtr. iſt als garantirt reines, unverſälſehtes Fabrikat ſeit Jahren bekannt.
Menn verlauge ansdrücklich Wöbelmer Zu haben à Pfd. 30 Pf. bei:

Am Berge Seifen handlung, W. Be ganz Seifenhandkung, G C
Carl a Cernel Kenmelt, Saure re, San e

Rasch d. schen beseltjgt die lIästige

e u. Gefahrder ee

Boreer und bünger als andere, zu noch
0 geringem Preise erhaltliche Mittel, weil

viel e lange ranobbarBreite ſtraße Ne. 5.
Beſtellungen nach Maaß, Reparaturen

e a b en. a 1283S e e S 8 Ag. e wener D 9 960 en deuen en eBanard Hofe S M S e V &Erhäſtſioh wo Placate, Por Beutel 25 Pfee.
S D. B. c. Wehen 20 G Sike en Beagrteh- Verkauſfestelle bei Paul Kerger

i Merſeburg mat mere Verbesserenm gen Nenmarkt Drogerie.Hotel zum Palmba n. In 5 Minuten ein warum es Bade Wiederlsge S Bis heute unerreicht in Schnelligkeit der a und Gas-Ersparniss. Kupferne

her Weinsgesſthanbleng von Je und eiſerneOrigin. Donben's Gasoſen.le Hegel te S was Kern

J. G. KHouben Sohn Garl, empfehlen bald

F 9 49en goehee 44660) Gröhr. Wiegand.S WWiegenwer käufern an ſast en wieTanbenfutter (gemiſcht), Avis rür i Herren Lerzte und itern!
a

Hühnermais (Perlmats Opel's Kindernähr-Zwieback, W
Hafer, Weizen, Gerkte, ehe e e. t gerehrte (ctrophiſhe, Wie r

W Erſowie ſämmtliche gulkochende
Zu beziehen änreh jede Bnohhanalnngzülſenfrüchte 48t die in 82. Aufl. erschienene Schrift
des Med. Rath Dr. Müller äber das

Hanttes See Hoflieferant, in Halle
a/S. und Winkel i /Rheingau.

Verkauf ſſtmtkicher itr tzurs aus
än diſcher Werne in Gebinden und

Kessol S

4

o D.
empfiehlt

Tauch ee e ſuudl o e S e vSFreizusendung für I. S Arztlich empf len
in allen Preislagen 7

Flasche von Mk. 2, an
empliehlt Saunl Berger,

Merseburg, Neumerkt 74.

J OrNervenleidenden r engiebt ein Gebeilter aus Dankbarkeit Kosten- Tfreie Auskunft über ein sicher wirkendes 5 Veele Tan ſende

Aittel. W. LſSehbews, Leipzig-Connewitz 295 9e nennen Miaſte iNſernmente en d Nolen S
e ſind in meinem prächtigen Catalogeagdeb. HSauerkohl verzeichnet. Verſandt der Cataloge

gratis und franco.
S Pfd. 15 Pf. einpftehlt Muſikinſtrumenten Fabrikwan re v mm etEani Nsmer. Sarkt 5. Markveatirchen S

anertol n Wie ich,e meines hohen Alters, en Hunvolen

3 we 5t blos echten Masdeburger, ſondern auch Ankern Verde ang r e Krren eett
echten Thüringer, ewpſiehlt e. völlig befreit und wieder gang geſund

Mann fglce. geworden bin, theile ich aus herzlicher Dank
barkeit jedem Magenleidenden gern und un

Pa. amerilaniſcges Petroleum n Zerker e D. Fonpfen,
Sfferirt à Liter 18 Pf. die Poſt Nieveim (Weſtfolen).

Je Kindwürde viel beſſer gedeihen, fügten
S Sie zur Kuhmtlen
Timpes Ki r

botase Zuckorkre Fl. t.

GeeeeeeeeeJur begonnenen

Satſon oſſerire
Kplegel- und
Hohuppen-

karpfen, ſowie Asle, Sohleiene div. andere Fiſche.

ſind jetzt ſo vortheilhafte, Auch ſtag Gold geh
daß den Auſhaſer a Mippse jun.vor allen Heizkörpern

Klempuere von Ernst Keck, B. e vorzuziehen iſt. ver Wiener Gehbäck,
re e en Alfred gehe ge, Plunderbregelu hoaterfris ler on e die m Töpfermeiſter. s 5 5Weehrter Vereine und Seſe ſchaften führt aus Damen Promenaden Schuhe 375 s ff. Kaffeekuch en

A. Bre Friſeur, Etheſeerten Zeugſchuhe 4 m ggete in bekannter Güte Weh

vrgärnhe 18. kg u n S sHerren 6, er r wo C. F. Spso ri, Inh.: P. Elkner.
r J und alle anderen Sorten Schuh und StiefeGute Speiſekartoffeln Wagen e größter e r beſtes Viehſutter, beſonders für J Peter

on vanre furken, n r S Pflaumenkucheen e 5 o Eiweißgehalt, giebte r Hahteneer, d auch Apf Aachen S
Butter, Bler u. s. W und Kahrräde ta 9 De re D empfiehlt r on inter GüteW wfeht O auch. jedes Fabrikat, 97 e Brauere Carl er r äusts Sehönberger jun.

Preußerſtraße 17. G. Erämmanm, Merseburg. Segegggeggegoosé



W. Gr geVerloosung
zu Werken In Fewaghbunrrg zu haben bei:

e

Mark. 1590. 000 ar Haupttreffer arZu haben in e re e u. in den e en i r er 30, 000 Wert
Loose à Mark, HLooso f. I0MK., 28 Looge f. 25 Mk. (Porto u. Liste 20 Pf. extra) versendet A. genreeer Hannover, Gr. Packhofstra9

Tones Kekacemel er Pargstragse 20, eatrawe Sakaunut e jan Cigarrenhandlung

Weun! en n.

zapfen, Pomeranzenſchalen, Citronenſch.,

e filtrire.

Meuun? Ein Triumph praktiſchen viſſens.
Kein Wendlanfen mehr! Schnellſtes und ſicherſtes Ein eibemittel gegen Rhenmatis-

m Nach langen Verſuchen iſt es mir endlich gelüngen, ein Mittel herzuſtellen, welches die
größte Widerſtandsfähigkeit beſist und ſomit alles läſtige Wundlaufen der Füße, ſowie auch
aller Theile des menſchlichen Körpers, welche durch Gehen oder Liegen wund werden, ſofort
beſeitigt, gegen Rheumatismus ſchnellſte und ſicherſte Hilfe. Kein Geheimmittel, die Beſtand
theile ſowie Gebrauchsanweiſung ſind jeder Fl aſche beigegeben. Beſtandtheile: Fichtenſproſſen
125,0, Pappelknoſpen 20,0, Fichtenzepfen 350 0, Tannenzapfen 155,0, friſche Pomeranzen
ſchalen 10,0, Citronen ſchalen 5,0, Waldarnikabluinen 175,0, weiße Kleeblumen 15,0, Königs
erzenblüthen 2,0, Wyrrhentinetur 1,0, italieniſches Petribl J „0, franz. Terpentinöl 10,0, Alkohol

1000,0, Rosmarins! 05, Gartenraute o 5. Zubereitung: Fichtenſproſſen werden zu Atomen

gerteben und dann gepreßt; dieſen Saft bringe man in einen Thonbehälter, dieſen in einenKeſſel mit Siedeweſſer und kaſſe verdunften, bis nur noch eine di Maſſe übrig bleibt. Dieſer
Maſſe ſetze man das 4fache Quantum Alkohol zu und laſſe 4 Monate in einem 30 Grad
warmen Raume Fehen. Genau ſo verfahre man mit Pappelknsspen, Fichtenzapfen, Tannen

Waldarnikabl., Kleebl. und Königsk., ſetze s Wochen in
Alkohol und ſetze dann zu ie gleichen Th ſeit len Petriöl und Terpentins!l zu. Das friſche blühende
Kraut der Gartenraute reibe man und ſetze Den Saſt mit dem noch fehlenden Alkohol zu und

Man atte beim Einkauf auf den Namen und Schutzmärke mit der Jnſchriſt
„Slemtuvliz“. Eine Flaſche „Klemmolin“ koßet Mk. 2, Alleiniger Fabrikant: W. W.

ff. Völlherger Weizeumehle,

reines Bo ggenmenl e Paraſiten auf Hausthieren 2ec. 2e.
ſowieſämentliche Lntterartikel,

als

reſne Koggenklete,
Teines Gergtexmgekreot,

Watter uns
(ſSwarz Roggenmehl),

Maissehrot
zu Mühlenpreiſen r
C. Tauch, Mehlhandlung,

Preuße t en e N. 17.

25

de e n i. S. Vorräthig in den meiſten men [H. 38615 a

Specialität gegen Wanzen, Flöhe, Küchenungezieſer, Motten,

Gatten arsGrosser Erfolg wird erzielt mit dem Ratten
venfeot mer von Herm. Musoho, Kagdsbueg,
Wilhelmstr. Tödtet ab l sicher. Rausthiores
unechädlich. Alle anderen Mittel weit übertreffen.
Beweis: die vielem Dankeckreiben.

Bei W. M Kestäols und W. O

S

Drehrollen, Hohbelbänke
liefert billigſt

Werebnurorr, Leipgig,
Eidogenſtreftzs 29,

e.ee e
Buchdrucke er Verein

66»oGnus d i ne
Sonntag den 6

Spazier an

Jn Leung Tanzchem.Abmarſch punkt 2 Uhr en Angarten.
Gäſte ſind willkommen

e
e

Se pkem r

en

e e e e
AtbgihNöſſen-Leung.

e.
c

ewürt nene s töatetn
übertroffen ſicher und ſchnell jehwede Art von ſchädlichen Jnſecten und r darum von Millionen Kunden gerühmt und ge
ſucht. Seine Merkmale ſind 1. die e lege Flaſche, 2. der

Name „Zacherl“Jn Weorgehurg bei Herrn R. Vune
Fran GlasM er r.A. e rn a (Apotheke).

Gehen

Schützenhau
Sonntag den 6. d. M.

3 Uhr an
Enten und Hühnchen-Auslegeln.

Volte
Thea

e Se

aterClub Boruſſia
hält Sonntag den 6. Septerber 1896,
von aBenbo 8 r au, im Saale der

Kaiser Willems Halle
ſein Vergnügen. be Kehend in

Theater
un darauffolgendem Länzchen,

Er War gert en all.e en Onelle,
Saal friſch eingekocht,

empfiehlt M

von nachmittags

B. G ws Jnh. Wernh. Werner.

e e
e

Be h a

Schutz Markte.

empfiehlt zur MHerbsetsaison ihren seit länger als 20 Jahren aufs beste bewährten See
wer ſgese liegen u wedls emaienen

a sowie
9 Gwen u S

Eine Dängung mit diesen Guanos hat stets die ergiebigsten Ernten, sowohl in
Qualität wie Quantität, ergeben und, da seit Frühjahr wieder eine Preisreduction stattge-
funden hat, so empfiehlt sich die Anwendung als sehr Vvortheilhaſt.

e im August 1896
War Sonntag wrud Romtag

anf dem Rinderplatze.
Gevoß o e

hiſtoriſche Ausſtellung.

Die Nordpol Expedition
von Wer Nanſen e.Alles Nähere durch Programme.

gemelnehadſahrer-UVniona SSerttes den 6. e von nachmittags Abr ab

grosses Comeert
„„in der e e e

nder platz
7 2 a

Eise Bann edie berühmte Thierbändigeris, wird ſi
Sonntag prodngiren.R 9er

g. Zu echt zahlreichen Beſuch ladet ein Miß Marianng. J 5 M. I. a

S Va ke S.
1896 ſucht

fleißiges Mädchen geſucht.
t

Tanzumterricht,
Mein Unterricht beginnt für die Nach

mittag Abtheilung WMitetrech den 30.
Sebtember, für Damen 5 Usr, für Herren
6 Uhr, im „DTivoli“ und für die Abende
Abtheilung Freitag den 16. Oetober
für Damen 5 Uhr, für Herren 8 Uhr, in der
„Reichskrone“.

Anmeldungen werden in meiner Wohnung
Poſtſtraſze 8 zu jeder Zeit gern ange
nommen. ErgebenſtW. Moaſffinanm,

Tauzstunde,
Mein diesjährizer Curſus beginnt Sienfteg

den 15. September für Herren, Freitag
den 18. Seſtereber für Damen bende
8 Khr in der en e

Außer Centre, Quodrille à m o
wird auch Merntzett her welle und

SBabvsotte-Quadrille gelehrt.
Gefällige Anmeldungen werden jerderzeit

lin meiner Wohnung gern entgegengenommen.

C.
Schmaleſtr. 10, I.

Gelselgehlöggchen.
Hente Sonntag

Euten- und Hähnchen-Auskegeln.
r. MoyeeFür einen jungen Man

der die landwirthſchaftliche Winterſchule za

Merſeburg beſuchen ſoll, wird geeignete
gute Pension gesueht.

i ilienanſchluß erwünſcht. Gefällige Off.

bef. ren er Schüler-Penfionat, Halle
g. S., Auguſſaſtraße 15, I. [52704]
Gute Penſion ſten J. Oetober noch

einige Hechäler bei lebe
voller Behatslteng und mäigen Preiſen
Beauſſichtigung Ser Schnlarbeiten durch

Sohn (Pritzaner) Offerten. unter La
5262 befördert Ken Foese,

(52621.)

Ein Lehrlitg von anſt. Eltern z. 1. Oct.
W. Feaazgs, Schneidermſtr.,

Halle e S., gr. Sandberg 16.
Einen Bäckerlehrling

ſucht per 1. October oder ſpäter
Gtüc lbe, Bäckermeiſter

Suche zum 1. Oetober

einen Lehrling
für meine Conditorei.

Gustav Selämeevrger nun
Ein Schmiedelehrling

aufs Land wird ſofort oder 1. Oct. geſucht.
Zu erfragen bei
C. F. Meister, Eiſenhandlg.

Mersebnrg.
Geſucht zum 1. Oct. ein ehrliches ſauberes

Dienſtmädchen mit guten Zeugniſſen
Gottharsts ſtraße 5, part.

Meldungen vormittags.
Ein Mädchen, welches Liebe zu Kindern

hat, a I W arten
geſucht Karlgfrags es 29.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehenes
16—18 Jahre altes Mädchen wird ſofort
oder 1. Oetober zu wiethen geſucht.

E. Stelnaumnerez, Weißzenſfels a/S.
(H. 56034 2.) Jüdenftrafze 36.

Ein Mädchen als

Atif wartung
geſucht Sta death 2 Treppen.
Geſucht ein Hansburſche,
am liebſten von außerhalb, zum 15 d. M.

ElKners Conditores,
Maurer finden Beſchäftigung

Miürtengtrasgse S G.
Maädchen-Geſuch.
Zum 15. September ein ſauberes und

en. WellenGotthardtsſtraße 29
Köchitt, Stuben und Hausmädchen für

jetzt und 1. October, Land mädchen u. Knechte
nach allen Richtungen finden zu Neujahr
Stellung durch

Wiitwe Minng Voigt
Oberbreiteſtraße Nr. 14.

Bei dem Vergnügen der Privat Theater
Geſellſchaft iſt im „Tivoli“ oder auf dem

Nachhauſewege eine goldene Da este
verloren gegangen Gegen gute Belohnung

abzugeben Prenaer S L.Montag Abend 91 hr Preisvertheilung. Herz eire Beilage.
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